
                                                   

 

Fraktion DL/FW-UDS in der 
Stadtverordnetenversammlung  
der Kreisstadt Dietzenbach 

 
 
 
 

Anfrage an den Magistrat                       06.12.2018 
der Kreisstadt Dietzenbach                                                  

 
 
 
In den letzten Wochen ist im Zusammenhang mit der Beteiligung der Stadtwerke 
Dietzenbach GmbH an der Abwasserbetriebsgesellschaft mbH von Beobachtern der 
lokalpolitischen Szene wiederholt der Vorwurf formuliert worden, dass die Stadtverordneten 
der Frage nach der Trennung von persönlichem und politischem Interesse nicht genügend 
Aufmerksamkeit widmen. Verbunden war dies immer mit mehr oder weniger vagen 
Andeutungen, denen leider mangels eigener Informationen nicht deutlich widersprochen 
werden konnte.    
 
Deshalb konkret die folgenden Fragen:  
 

1. Gab es in letzter Zeit zwischen Stadtverordneten und den Stadtwerken und/oder der 
EVO Offenbach direkt bzw. indirekt im Sinne der HGO §25 wirtschaftliche 
Beziehungen und damit ein Widerstreit der Interessen? 
 

2. Welche Gründe sind dafür ausschlaggebend, dass der stellvertretende AR-
Vorsitzende der Stadtwerke nicht - wie durch die HGO vorgegeben – ein Mitglied des 
Magistrates ist? 
 
 

Jens Hinrichsen  
 


